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306 Das Rote Kreuz.

Aufgabe» im Etappe»- und Territorial-
dienst zuweise,

3. daß die Rekrutierung der zahlreichen für
die Kolonnen nötigen Freiwilligen er-

hebliche Schwierigkeiten bereiten werde,

wenn ihnen nicht wenigstens in Betreff
des Militärpflichtcrsatzes eine gewisse

Vergünstigung eingeräumt werde, in der

sie eine Anerkennung ihrer freiwilligen
Arbeit erblicken,

3. daß eine ähnliche Vergünstigung bereits

den Angehörigen der Minenrdetacheinente

zugestanden sei.

Unterm l6. August erhielt die Direktion
des Roten Kreuzes vom Militärdcpartement
folgende Antwort, die wir unsern Lesern im

Wortlaut wiedergeben wollen:

„Nach Art. 30 der Militärorganisation haben

die den Hülssdiensten zugeteilten Wehrpflieh-

tigen keinen JnstrnktionSdienst zu leisten und

sind in den Jahren, in welchen sie nicht zum

Dienste herangezogen werden, militärsteuer-

pflichtig. Die Teilnahme an den erwähnten

Uebungen und Kursen stellt eine freiwillige
Tätigkeit dar. In Anbetracht dieser Sachlage

wäre die Aufstellung der von Ihnen ge-

wünschten Bestimmung unzulässig, und auch

abgesehen von der Vorschrift von Art. 30 der

Militärorganisation könnte schon der Konse-

quenzen wegen Ihrem Gesuch nicht entsprochen

werden. WaS noch speziell den Hinweis ans

die Minenrdetacheinente anlangt, so machen

wir darauf aufmerksam, daß nach der bundes-

rätlichen Verordnung vom 11. April 1910

(M. A. B. III, 331) nur die Gruppen- und

die Objektchcfs vom Militarpflichtersatz ent-

hoben sind, während eine ganze oder teilweise

Befreiung von dieser Steuer für die den

Mineurdetachementcn zugeteilten Freiwilligen,
welche sich ans den Hülfsdiensten rekrutieren,

in besagter Verordnung nicht vorgesehen ist."

Indem wir von dieser Antwort deS Mili-
tärdepartcments Kenntnis geben, bedauern

wir um so mehr den Mißerfolg, den unser

Gesuch an das Militärdepartement erlitten

hat, als dasselbe, unser Ansicht nach, sowohl
im Interesse des Bundes, als in dem der

Kolonnen lag.

D a s Z entr alsck rcta ria t.

Oàiuicniànilcitzliiàrjcil.

In der lebten Nummer haben wir den Protokoll-Auszug eines BundesratsbeschlnsscS
veröffentlicht, in welchem angezeigt wird, daß das eidgenössische Sanitätsmagazin von nun
an auch an Samaritervereine Ordonnanzsanitätsmatcrial zum Selbstkostenpreis abgeben wird.
Unsern Erkundigungen zufolge handelt es sich um Wattcpäckchen, Gaze, Binden, daneben

auch um Tragbahren und Wasserflaschen.
Für die Lieferung von V e r band P a t r o n e n tritt durch diese Verfügung keine Aenderung

ein. Dieselben können nach wie vor und zu den gleichen Bedingungen wie bisher, vom
Fcntralsekrctariat des Roten Kreuzes in Bern bezogen werden.

Ociz lentrcilsàetciricit.
- 'Im

tjuz 6sm Veràslebeli.

SamaritervereittHnttmilttnd Umgebung. ^ zusammen, ES wurde ein Eisenbahnunglück um

Trvp der lrvpischeu .Hitze fanden sich Sonntag den IN Uhr 2."> Min. in Rohrbach snpponirrt. -!V Knaben,

:»). Juli gegen 2<X> Samariterinnen und Samariter die in dein betreffenden Zuge nach Rohrbach gebracht

unseres Vereins zu einer interessanten Feldübnng wurden, dienten a>S UebnugSmatcrial und wurden
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